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Textkritische Bedeutung gewınnt das KErgebnis dieser Untersuchung für
dıe richtige Auffüllung elner durch Beschädıigung des Zeiılenendes ntstan-
denen Lücke 1m exXTte VOINl St; 32, 273 OLA  1’OCVXNNAGIO Die AUS dem s
sammenhang mıt Sicherheit gewınnende Erkenntnis, daß sıch den
Plura|l elnes Partızıps handelt, ordert das Eınsetzen der Determinatıon
VOL dem Pluralsuffix. Die Tatsache ferner, daß das Verbum ‚0N 1n diesem
Falle Verbum intentıyum 1ın obıectum sıngulare (nämlıch “WJOKKA) ıst, führt
LE Anfügung der Erweıterung -p den Verbalstamm. So dürfte dıe
rıchtıg wiederhergestellte Korm O'Y‘AI'I)XI‘O'X‘LI..\GI()N lauten und nıcht
OTAT[Ip]POTHAGION, WwW1e Zyhlarz (a 167 Z 21) vermutet

ERS
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Das dritte uch der Memre des yrıakos von Antiochien

und seine Väterzitate
Das Markuskloster der syrıschen Jakobıiten ın Jerusalem besıtzt 1ın

der Pergamenthandschrıift Nr (bzw 180)* eınen einzıgartıgen Schatz, da
dıe 7Wwe]l Bände ach der Aufschrift dıe SONS nırgends überheferten Reden
des jakobıtıschen Patrıarchen Kyr1akos VON Antıochlıen (T S17): enthalten
sollen. DiIie Nachschrift des Bandes esagt, daß dıe Hs 1m 807 1m
Estöna-Kloster be1 Kallınıkos VO  a einem gew1ssen Thid  (9N geschrıeben sel,
un ach dem Exemplar des (damals och lebenden) Verfassers
selbst. Der Band, VON derselben and geschrıeben, ist unvollständıg;
g‚ 111 Anfang fehlen mındestens 20, ın der Mıtte och einmal etjwa Blätter.
DIie Reıhenfolge der Hefte., Lagen un Eınzelblätter ist vermutlıch beım
etzten Eınbinden, das ach elner Notiz 1m 1881 VOrgeENÖOMMEN wurde,
In oroße Unordnung geraten Dıieser and enthält aber nıcht e1INn Werk
des Kyrıakos, W1e dıe moderne Aufschrift vermuten Jäßt, sondern Memre,
deren Autor 1ın keıner Weılse kenntlich gemacht wird; ındes lehrte mich
e1IN Vergleich mıt der Hs Br 806 (Add 14651), daß es sıch den
VON Kmosko 1ın der Patrologıa SÖYTLACA 111 (Parıs herausgegebenen
Laber Graduum handelt: danach konnte ich AUS dem Durcheinander der
Blätter teststellen, daß folgende Memre diıeses Werkes (* unvollständıg)
erhalten siınd : ({ S—14, 15% 16° 1 18 19 —30 Anfang sınd

Blätter eingebunden, dıe In der Reihenfolge 9 4, 6, I das nde
af IDe Iıterarıschen Handschriften dAdes yakobıtischen

Markusklosters un Jerusalem : Oriens Christianus, Neue Serle, 2’ S 1251 Nach
Kmosko (Liber G(Graduum Patrologıa SYriaca ILL, Dder die Hand-

schriftt 1916 einsah, hat 1E Jjetzt die Nr 180
Baumstark, (zeschichte der syrıschen Literatur (Bonn 270
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des Bandes gehören; außer dem Schluß von des Lıber Graduum
enthalten SIE dıe syrısche Übersetzung VO  S Reden des bba Isaıa, und
ZWarlr NaC der syrıschen Zählung 1n der Hs Br. M 57 / Add 12 170])I® 2, D, 20 der oriech. Zählung)! un 5 der oriech. Zählung)Der Band ist ebenfalls unvollständig, jedoch ist außer Anfangdıe richtige Reıhenfolge der Blätter wen1ger gestort Am Kopf der Kurräs-
Anfänge un! -Schlüsse STE. dıe Angabe: ‚„‚Drittes Buch des heiligen, ehrt-
würdigen und gottbekleideten Mar(]) Kyr1akos, Patrıarchen des syrischenAntiochiens‘‘. Eın erstes un: zweıtes uch muß demnach vVOrangegangense1In : außerdem STte auch unter der besonderen Zählung der vorhandenen
Memre des Buches och dıe Nummer eıner Durchzählung der (4+esamt-
zahl unter Nr (des Buches) dıe Zahl (der SaNzen Reıhe)das nd uch umtaßten demnach Memre. Von Nr bıs 2haben dıe Memre och den Nebentitel: De provıdentia Del ]J —14 getragen.Die Überschriften der Memre und iıhrer Kapıtel moögen eınen Eınblick 1nden Inhalt dieses bısher unbekannten Werkes geben?.Von ist 1Ur der Schluß erhalten (handelt ber den KreuzestodChrısti1).

(fol 1V) mıt Kapıteln: Kap Darüber. daß ott selner Natur,selnem Wiıllen, selner Macht und seınem Handeln 1a
ist Kap fehlt

ch gu%t und gerecht
M . C), erhalten VO Schluß des Kap Kap Wenn dıeAnkunft des Herrn für unser Geschlecht heil- un erlösungbringend War,

WarTrTum kam nıcht Anfang, sondern nde der Zeıten ® KapWarum kam Christus-Gott ZU Krdulden des Todes und Waru ertrugıh durch das Kreuz? Lücke
M 12 Von Kap ist HurTr das Ende vorhanden (Gott ist dıe Ursachealles Guten) Kap Daß alle Heimsuchungen, dıe VON ott geschicktwerden, ZUM Vorteil Nutzen gereichen. un! daß iın iıhnen nıchts Bösesıst  9 obgleich S1Ee ach menschlicher Schwachheit bısweilen OSeEe genanntwerden. Kap Daß ott durchaus nıcht mıt Absıcht deIN wıder-setzlıchen Geilst des Bösen nachgı1ıbt un: zustiımmt, W1e auch nıcht demSatan un den bösen Geıistern. Kap Wenn ott auch Jängere Zeıt;hındurch zulıeß, daß unter den Menschen dıe Werke der Dämonen oderder bösen Menschen A US Gründen, dıe ıhm allein bekannt sındherrschten. hat doch nıemals ın selnem Schutz und selner Dorge fürS1E nachgelassen. Kap Daß INan AUS dem Geschaffenen und (7e-machten dıe T1efe der Gerichte Gottes nıcht erfassen annIn der Ausgabe des Augustinos‘Ho041019 \oyoL %{} (Jerusalem 1911

Onachos, Tov OSL0D 112700< NLOY 'Aß  30
Übersetzung des Fr Zinus 1574

118 bzw. 63—65, Zn der lateinischen
11LO01IN ME worden.

sınd S1IE VO  w Migne, 40, E aufge-
tfol scheint hinter tol ZuU gehören: die VO  am} mir zunächst; als Nr bezeich-nete ede wäre dann Nr
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M. 15 ( de provıdentia De1) Kap Daß alles W as durch A1e
Fügung (z0ttes geworden 1st mıt Weısheıt geordnet 1st und N1C durch
den Zaufall oder das HKatum oder durch dıe Konstellationen der Sterne
un durch deren Führung, WIe dıe Irrlehrer 1nelınen Kap Reıch-
Lum un Armut allen ıhren Inhabern VO  a ott zugeteılt sınd oder ob S1Ee
ıhnen selhst zuzuschreıben sınd oder ob S1e VO Schicksal un: Fatum
un Sternenkonstellationen beeinflußt sınd W Ie che Irrlehrer wollen

M: 14 ( de provıd 3 Kap sıch dıe Fürsorge (J0ttes VeOeLI -
schıeden oder gleich verhält bel ruhıgen un frıedhlichen Todesfällen oder
be1 unvorhergesehenen oder schweren un: qualvollen oder be1l Todschlä-
SCNH, oder (be1 Todesfällen) Bergwerken oder sonstigen Unfällen der
verschıedenen, vollendeten oder unvollendeten Altersstufen. Kap
ber dıe Kınder, dıe dahıngerafft werden, nachdem S1e eben erst dıe
T’aufe empfangen haben, un: ber JCNE, dıe ohne der Taufe gewürdıgt
worden SeIn ihrer Jugend dahınsterhben darın wırd auch gehandelt
her jJene dıe dıesem Leben gelassen M1 vollen Alter D
segnet werden obwohl S1e Ose Menschen werden werden Kap hber
dıe verschıedenen Todesarten dıe dıe verschıedenen Geschlechter und
Altersstufen treifen) und ob Jeder Mensch beı SsSe1nenmn (von ott gesetzten)

Von diıesem Leben scheıdet oder N1IC und ob G1n bestimmtes nde
allgemeinen VO  w ott festgesetzt ist, oder für jeden besonders.

Kap ber dıe Anstıftung VON Kriegen, Sıegen un: Nıederlagen der
Völker nd Reiche.

OE de PrOVvId —— Kap alle zukünftigen Dınge geschehen
weıl ott S16 kennt oder ob S1e kennt weıl S16 geschehen oder AUS
beıden Gründen zugleich Kap alle Dınge Von denen ott weıß
daß S1e geschehen werden auf Jjeden HKall geschehen un:! dıe Fähilgkeit ZU
werden nıcht verlieren oder ob S1e S16 verheren können Kap
ott dıe Vollendung aller Dıinge VON denen eTt weıß daß S16 werden 111
oder nıcht 111

M. 16 ( de Provıd n A Kap etwas VON dem Was durch dıe
Vorsehung (+ottes Von se1ten der Geschöpfe geschıeht eben erst SsSe1lnNner
Kenntniıs kommt oder VO  S Kwıigkeıt her, da alles kennt, W as VOT ıhm
eNTtSTE. Kap das Wıssen (z0ottes bezüglıch der Mıtwırkung der
Geschöpfe, aut welche Art auch S1e VOIN ıhm herbeigeführt Wwırd,
mıt der Vollendung der Mıtwırkung authört oder nıcht Kap In-
wıefern das Wıssen Gottes verschlieden 1ST VON sSe1inen Wıllen hınsıcht-
iıch der gewordenen Dinge. Kap der Waılle und dıe AnordnungG(Gottes verschıeden sınd VO  S SsSe1ner Zulassung.

M 17 de provıd.). ber den Wıllen un den TIrıeh (Atfekt),
er ] uUunNns gepflanzt ist Kap der Waiılle der vernünftigen W esen
iıhnen VON Natur AUS e1gnet oder nıcht Kap D der Trıeh Affekt),
der uns gepflanzt 1S% UuNnsSs on Natur AUS 1ST oder Von außen kommt
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de provıd.). Kap Daß jeder Mensch seıinem nde
gesondert (indıvıduell) Aa UuSs dıiesem Leben scheıdet un: nıcht W1e gerade
der Zufall ıll Kap ber erläuternde Aussprüche, dıe AUS dem
VO (+e1st inspiırıerten Buche vorgebracht werden (eine Reıihe VoNn Schrıift-
zıtaten mıt KErklärungen).

19 de provıd.). Kap hber dıe Fürsorge (J0ottes 1m T1f
abschnitt VO Anfange der Schöpfung hıs ZULT Sıntflut Kap VoNn
der Sıntflut bıs ZU. Turmbau In Babel Kap VON der Sprachen-
trennung un! dem Falle des Turmes hıs auf Abraham. Kap VON
Abraham hıs ZU. (zesetze Mosıs. Kap VO (Gesetze Mosıs hıs
ZUT Ankunft Christi1. Kap Von der Ankunfft Christi hıs den
heilıgen Lehrern. Kap VON den heılıgen Lehrern hıs ZUIN nde
der Welt Kap Von den elf Ursachen der Bedrängnisse und Heım-
suchungen, dıe ber dıe Heıligen kommen.

11 de provıd.). her Dinge, ach denen VOoNn selInem hehben
Sekretär gefragt wurde. Kap dıe Seelen ach der Trennung VO
Leıbe och Tkenntnis haben Kap dıe Verstorbenen VONN den
Öpfern, dıe für 1E dargebracht werden., Nutzen haben (von dem Sekretär
geiragt, weıl Menschen o1bt, dıe auch diıeses bestreiten un: behaupten
» daß 1E keinen Nutzen haben) Kap her den Übergang der
Seelen ach dem Verlassen des Leıbes, un!' darüber, W as ıhnen begegnetund wohln S1@E gelangen un: bleiben werden VOT der Auferstehung.M 21 19 de provıd.). Kap ber den Teufel un se1lne Engel,und W as dıe Hölle ıst, un: daß SIE ıhretwegen un! ZU. Schutze des Reıiches
bereıtet worden ist Kap Gegen Jjene, welche S  9 daß ott 7We1
Gewordene oder Schöpfungen gemacht habe, e]lnNne für das Reıich un! dıe
andere für dıe Hölle

z 13 de provıd.). AÄAus dem Kvangeliıum des Matthäus ber
cdıe Stellen Von dem Avtiypıotos und der Ankunft des Herrn.

ET 14 de provıd.). Gegen Jene, welche 3 daß INan nıcht
zugeben dürfe , daß der "Avtiypıotos komme , da dıe erwähnte
Vernichtung durch seINE Ankunft geschehe.

her das Gleichnis 1mM Matthäusevangelium (45: 47—50) Von
dem Fischernetz, das 1nNns Meer geworfen wurde.

Darüber. daß dıe Seelen den Leıbern nıcht vorangehen; Ziragt VON Theodosius, Biıschof VO  S Seleuc1ial.
her Fragen, dıe V  w den gläubigen Walid un:! esu  A NO Be-

wohnern der Stadt L4s031 gestellt wurden. Die Fragen lauten: Ist
her diıesen siehe Chronik Michaels Gr A, Chabot, Chroniquede Michel le Syrien I1LI (Paris 1905), 19f der Übersetzung.identisch mıt Lal bei Michael Gr (Chronique ILL, 29)? Chabot;glaubt dafür hkwoil lesen sollen : Wäare dann armana 1ın der Kyrrhestica g -meınt.
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das Testament UunNnsSsSeTrTS Herrn un! (GAottes un dıe (hıturgische) Ordnung
darın echt ® Warum hat 10Aan dıe Meßlıturgie dıe darın 18% und dıe Tauf-
ordnung aufgegeben, und (warum) haben dıe Lehrer S16 anders n]ıeder-
geschrieben * ber das Gebet, R: der Anaphora des Jakobus, des
Bruders UunsSeTrTS Herrn, dem Vaterunser vorangestellt ist. ber das
dreıfache Kreuz, das VO Priester gemacht wırd, Wenn ach Abschluß
der Kommemoratıonen bricht ıund bezeichnet.

D ber dıe Leiıdenschafft; des (+el1zes un:! der Unzucht
28 ber dıe Leiıdenschaft der Herrschsucht un! der eıtlen uhm-

sucht
amıt schlıeßen dıe 28 Memre Angefügt 181 och ‚„C1e Beantwortung

VOIN Hragen (exegetischen und lıturgischen Charakters) dıe der Diakon
Hınter der Nachschrift desesu AUS der Liso51 gestellt haf-

Schreıibers folgt VOIN anderer and geschrıeben dıe ‚„‚Homologı1a des
Patrıarchen Kyrı1akos VON Antıochlen

Zı innerhalb der Memre sınd nıcht häufıg Im
Kap des 13 Memras siınd Ap(h)rems Hymnen dıe Häretiker

besonders Nr Ü Z stark benutzt finden sıch wörtliche AÄAn:-
klänge Strophe und 1 des (S UÜbersetzung der Bıblıo-
thek der Kırchenväter 61 and 'EKphräm 11], 19 21) und Str 11
des Hymnus (ebenda 36) Der Ap(h)rem 1ST außerhalbh der s
tatenreıhen (S N 7 nde des Kapıtels des 13 Memras MI1 leıder
sehr kurzen Zatat A US Se1INeNMN Memra ber (das Erdbeben von) 1ko-
medıen vertreten VOoNn dem SONST nıchts erhalten 1S% auch nıcht der AL

menıschen Übersetzung; lautet
9 an ya U, Bereıte uns nıcht ein (gemeınsames) Knde
a} \ )b n qn IO -a An Se1INeEeNMN nde Herr möge Jeder Mensch dahıngehen

An vorhergehenden Stelle desselben emrTas sSe 1 ber JeNE dıe
SCMEINSAaH dahıngerafft werden gesagt

\ O EDa Au a Obwohl S16 nıcht mehr sündıgten alg ihresgleichen
8459 y} |1MOa Luuso Schlug dıe WEN1SCH ıL  = durch S1e

} LL L \u,..l Die vielen }  Z das Leben fürchten machen
Im Kap des 17 Memras wırd Gregor VO Nyssa ber d1ıe Kın-

der dıe der Jugend terben 1t1ert Mıgne Patrologıa (i{raeca Pr PG)
46 185 C O'L'L AOY® TAV NO06 INV

Im Kap desselben Memras folgen Zitate AaAUuSs dem 261 Briıefe
des Basılıus dıe Bewohner vVvon Sozopolıs 39 079 (  Yeyv

Küptoc ö8 OUX% ETOLNGEV) un: AUS dem Briıefe des
CGyriull VO Alexandrıen Succensus 47 233 C Dawesv OQOUV

xr S5% iın RaDABAGEWS KOAÄEGAVTOC SV 1LV SWG DTOV XLVNLOL)
Kıne kurze Bemerkung AaAUuS der Diuidascalıa Amrostolorum VI 18 (F unk
Daudascalıa et (onstitutiones Amostolorum 358 3d—39 Kız 25

tındet sıch Kap des 18 Memras
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An einıge Kapıtel haft Kyrıakos besondere st1ım Nnı S

lJungen angehängt, dıe ohl AUS bereıts vorhandenen /Zusammenstel-
lungen verwandten Sätzen entnahm, Ww1€e sıch wen1gstens hbeı der
unter I1 un: 111 genannten Gruppe mıt oroher Wahrscheimnlichkeit erg1ıbt.

Schluß des Kapıtels des Memra, das ber das einem jeden
individuell bestimmte Lebensende handelt. bringt folgende Zıitatenreihe:

Basılıus G, a) uod Deus 1ON ST aUCtOTr malorum 1, 333
Oavatov ETAyOVTAL TO0BAETOLEVOU). b) Hom In martyrem Juht-
tam ö1 248 D 'E vvoncov Yap ÖTL Dnr TÄNGAC S  =  3 — eErnie TNG (D -C  o

Ap(h)rem, AUS dem Memra ber Bardaısan, dessen Anfang la \x>  >
LAa ist; Miıtchell-A Bevan- H: Burkıitt, Emnhraum’s
Prose Refutatvons I1 (London 1O21) angeführt werden dıe Stro-
phen II—9I9, 41—42; nd annn och einma|l das oben erster Stelle
genannte Distichon A US seINemM Memra ber Nıkomedien. Gregor
VO Nyssa, Hom de beatıtudinıhbus 44, 1205 Er TO UNDLOÖES
WETATUTOULEVOL On XAL TNV AA (ToU e£Lvar) < 8Ld0OLE> AL TO tEhoc
>  Cwv)  v  0 Severus VO Antıochıen, a) Aus der Hom cath
( Patrologıa Orzentalis PO| 12, 142, 9— 10, aber nıcht ach der
Übers des aCcCo Von Kdessa, sondern ach elner anderen, vielleicht; der
des Paulus VO  a Kallınıkos). b) Aus dem 10 Gesang der Ermahnung
(ın der dammlung, dıe Brookes 1ın herausgab, ist Nr
L Nr 78 der Gesamtreıihe], (21, 1—8) C) Aus dem Begräbnis-
SCSaNDEC Nr 351 der Sanzen Reıhe) f (84. d—T1) (am
Rande hınzugefügt) Ja‘qöb(h) VO SCcrüg(h), Memrta der Krmahnung
ach dem Metrum des Mar(j) Ap(h)rem:
. ÄJ L&Ml.‚ HKıs g1ıbt elıne (irenze für das Leben,
A J.M‚.\. Lwawlo ber e1INe ({renze für dıe Barmherzigkeıit g1ıbt nıcht
H Kıne zweıte Reıhe VON Testimonien ıst das Kap des Memra

angefügt ZU Krweıse der These, daß dıe Seelen ach dem Verlassen des
Leıbes och Krkenntnis besıtzen. Soweıt AUS den Angaben des Kataloges
VONN Wright sıch feststellen Jäßt. stehen dieselben Zitate 1n derselben Reıhen-
folge 1ın der Väterkatene Br 857 (Add 12195) tol 950 ach Wright ohne
besonderen Titel, ach Cureton, Äncient SYTLAC Documents, 199 1n
eınem Abschnitt mıt der Überschrift: 4LNRIADH !Ä21 iaQıs j  .
F Gregor VO Nazıanz, a) Oratıo 1ın Tatrem SUuum Caesarıum

39: 781 UTW  Y TAUDTA IXQVO TDO  > TADALUÜLAYV; TNV ÜMNOXELLE-
V” WAKANLOTNTO.). D) Oratıo funebrıs ın ((orgon1am SOTOTeEM Suam

99, 816 KpeLiccw WEV QUV £1) QLÖC ÖsyoLO XAL TOV '4  L  NLETEDOV ÄOYOV
(AYTL  w  Ö moAA@V). C) Oratıo unebriıs 1n patrem Suum praesente Basılıo

J9, O89 ÄEUTtENOV TELGOAC SEL N TOÄALNDOV TOUTO SLTELV,
QELOULEVOG). Gregor VO Nyssa, de virgıne ( ‘ ); das mit den Wor-
ten ‚‚Krröte VOor dem Bräutigam, der überall ist, und VOT se1Inem Vater
und VOT dem Hl Geist“ begınnende kurze Zaitat konnte iıch ın Gregors
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Schrift de virgmnı1tate nıcht auffinden. Doectrına Addaı (ed
Phillıps |London .30 letzte Zeıle., hıs S 12 Übers.
44 ; ed Cureton, Ancıent SYTLAC Documents London’

Nr. a,; Übers. 108) Aus den Angaben ('uretons S 1992 geht hervor,
daß gerade dieses ragmen ın elner SahzZech Anzahl VO  - syrıschen Test1i-
moniensammlungen vorhanden ist oh Chrysostomus, Encomıon
1n Meletium Antiıochenum 90, 5205, 17 Fülwpueda e  o XOLVT) NMAVTEGC
f TO0G NLWA (Syr DA TO LÄTPOV).

44 Nas A Kapıtel desselben emras hat Schluß eıNe Sammlung
VO  S Väterzeugn1ssen ZU. Beweıse afür, daß das Öpfer für dıe Seelen
der Verstorbenen VO1 Nutzen ist Die 1eTr vorhandenen Zitate tiınden
sıch auch aut fol 56Y un B7T der Hs Br 857 (Add 12 159). Unter
dem Namen des Palladıus VO Hellenopolis eın Apophthegma, das
griechisch (als Erzählung des Bessarıon) VON Nau, ROC 192 1907), 92,
edıiert wurde; ZAtaT, stimmt aber mıt dem orlechıschen VoxT, nıcht

übereın. dagegen fast völlıg mıt der syrıschen Überlieferung 1m
1SO
AVAC (E Nallıs Budge, T’he o0k o} ParadıseVäterparadıes des ‘Knan

of Palladıus / Lady Meugx Ms Nr 6/ London 1904, IL, 662 [ als Nr 1561;
Übers L, 5066; 1n der |nur englischen| Ausgabe VO  s 1907 T’he Paradıse

(Garden o} the holy Fathers, 191 HIS Nr E(1| ın der S Ausgabe VOILL

Bed] A& Acta artyrum el Sanctorum VIL | Parıs-Leıipzıg 765
[ als Nr 170 | KEıne Ansplelung auft dıese (+eschichte fındet sıch och be1
Bar Hebraeus, N omocanon (ed Bedjan / Parıs-Leipzıg 9 5.(4)
ıIn einem Zatat AUS Ja‘qöb(h) VO  > Kdessa Joh Chrysostomus,
a) Hom 41 1ın Kıp a.d Kor OL, DL Cn  “} ds XAL ÜWLANTWÄOS
I5 D7 w  y X  ©:  STEOWV yaptkcsodar). b) Hom ıIn Kıp a.d Phıl (PG 62,
204°, 6) UÜX —  ELX SVOoLOTEUN D TEDL T@MWYV A0 LOTEL mapzhUOV-
TWV). —d Cyriall VO Alexandrıen, Contra COS, qu1 diıeunt NO oportere
PIO 11S qu1 ın {1de dormilerunt tferre saerıtıe1um dıyınum (S Cyralle
archiep. Alerandrını unN Joannıs Hvangeium, ed usey, Vol 111
' Oxford 942, 19 hıs 545 Z 943, 09—14; D45,
bıs 20; S. 544, 18—25). — 4. Severus N{ Antı6chJen. ypO-
mnest1icon 3, Caesarıam Hypatıssam, hlıbro (]E Brooks. Collec-
0N of Letters o} Severus of Antıoch, LAn 284, bıs 289,

Das Kapıtel desselben Memras bringt Schluß eıne Sammlung
VOIl Väterstellen ber das Schicksal der Seelen VOL der Irennung VO

e1b bıs PE Auferstehung. Dieselben Zatate auch ın Br 857 (Add
12 155), fol ST un!« 58VY Athanasıus: 1ıta Antonu, Capn 65 26  9
933 C© A ımy Y%XPD 26LELV TOTE 936 A K/LL AL TV OAÄwWe ’AvtwyvLOG).

bba ISa1@, de getit1a anımae, QUAC Deo JEeTVITE studet
I 16 ede der ogriechıschen Ausgabe ( Fo5 <  v Llotpös 1 UOV Aß3a
<H 52100 AOYyoL X VDV ' ” OWTOV SKÖLÖOVTAL ö  > AdyovotLivou Movayou
| Jerusalem 9 S, 86, L: 4—13). — Severus VO Antıochıen,

RIENS CHRISTIANUS Dritte Serie C
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Hom Kpıthron. 88 (nach der sonstigen Zählung Nr 86) 29, 6
2—183) E Theophılus VO Alexandrıen, Homiuilıie der Ermah-

NUNS. Kın etwas Jängeres syrısches Fragment derselben Homiulie wurde
VO  am Brıere, Une homelıe 1nedate de T’heonhıle d’Alerandrie: ROC 18

19—R3 A US Vat SYT 1492 edıert, mıt dıesem stimmt Frag-
ment VO  m Anfang (S S0) bıs ÖL; überein. — Severus VO An-
tıochıen, Brıef den Bıschof Thomas VO  e (+ermanıcıa 14, 5.261,

S—13: orıech. teılweıise erhalten be1 Cramer, (atenae IN En
Uath., 161)

Das Testamentum r Gegenstand elner Frage, dıe In
26 Von Kyrıakos beantwortet WITrd; se1INe Ausführungen mögen 1er

q IS en beachtenswertes Zeugn1s für dıe Kenntnis und Bewertung dieses
Apokrtyphons In jener Z angeführt werden, da 1E zeıgen, daß INnan ın
manchen TeIlsen der Echtheıt hauptsächlich deshalh zweıfelte, weıl
INa  a} 1mMm lıturgischen Brauch VO  — den Vorschriften des Testaments abge-
wıchen Se1 ach elnNner Belobigung des Interesses der Fragesteller he-
gınnt Kyriakos:
\°l\\ Q \ m50 9 Wbubg s , LasinQ s J &} \Q.'\ÄJ Y N As0 p >9 }
NoLusiultlo ; l.la‚.h (a o 459 ].l.=i°..n Dr aaal Lis0 ‚ &459 ama iso

m. \°l\\ 9 \+50 4 o am PrD3 g..‚.&ol uug i9oy Jig\s0 aahs
L! LQQ>Ä.‚ w >9 L>o ro 7Jl Ä»’.a q3Ä la —N°t\alr un La

(Nusas “—!.>! Lah\Qso S i Lao WL 8 —.nu°‚.n>fl\M. 90} -—n...b.»,
Ja Asp3 \iQ9sah ‚.;Ä>. 4a Lisol \,Jl RLAl — OD } e’.'!'lg a lisen Ho -
Iäwane JL=a°..D DIeQSO sas! “.‚.S-3 ama isxo L5 .0 IsSans !a°sa A{l (a ol >9 \ 4 \ . da —LQ “'°&'J= Ia sa y0 \83 0309
QJ°HÄÄ — fÄ.na‚..p “'!'>'! Lu£DS9 ama ilsah l-3r.-' eg LU Oan s 4 Lexo [ A0 Lussoly 9 un Ag be —.. o Lsah. —  W hasol
ADr QQ A ban L“—M< v> b&in; Q Q ama , L\\. aaa
FA (Lipas {17 “.‚.>.3 t\d. La Pl u”°°o;g amın
&- Q D9lsal x ehso aal Sa a 599 u.n.ab—.o‚ — °MÄÄ
1L25°..n I0 A \'=w.t\;{ isen x \ As; &5 \°L‚'.&{‚ eä.vÄ& Aa D
Aofo aashal &OD 4 AL J. e ADg A, aal} Ä»l.d;.al0 (sad.o %D 9
Lwas .zAA —_> , eaNQ w j 9 Y raa aal Jiahso
ia sALO ylg (lasw onr U._‚.;L IN0 LiahhaaQ \ OC Lakacsals j x °l-\.a; hNa3 (L,Qalho Lunena l-°:oiÄä ILD l-“2! {
ter “—°r;l‚ Liah\sooa \ 6449 L au s 1ı o Aufugl;N haso] {1,5. \ 40{ x  9 ’  D ‚{Laaca> 300 .. J= Q\G
O La L&Jß! pahıno J; ln°&ä AQ\O Aa a s Ln {NSoQ0 lasıaas
O4 Laa L°}J3M. Lal) U, ww O L,‘.AS.I E La aa0 N
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Kure erste Frage lautet: Wenn etwa auch dıe ÖLAÜNKN unseTeS Herrn
un (zottes un dıe Ordnung darın echt ist, Waruhmhl hat Nan dıe Meß-
lıturgıe und die Taufe darın aufgegeben und warum) haben dıe Leh-
T’er S1IE In anderer OoTM verfaßt ® Daraut antworten WIT N1un: Vor UNSers

Herrn un (+0ttes leibhlıchem Aufstieg Z711. Hiımmel, dahın, w1e
der Vater alles 1n göttliıcher Weıse erfüllend War, nämlıch ZU. vaTter-
lıchen Schoß, hat diese ÖLAUNKN seınen Jüngern übergeben un!|
1ın ıhre Hände dıe aNZE Vollmacht der geprlıesenen Kırche hıs dJe1NeT
zweıten Wiıederkunfft, be1 der 1n einem gerechten und unerbittliıchen
(Jerichte jeden Menschen ach seıinen aten ZUTLC Rechenschaft ziehen
wırd. In dıesem (Testament) lehrte 1E dıe Aufstellung der Altäre
un dıe Ördnung der Kırchen un übergab ıhnen dıe Meßliturgie un!|
dıe Vollziehung des yrons un! dıe Taufe durch entsprechende (7e-
bete; gab ıhnen aber auch darın 1e Gebete, die beı den YELNOTOVLAL
und dıe sonst für dıe Ordnung der Söhne der Kırche (des Klerus)
ohl angemMeESsSCH oder notwendıg sprechen sInNnd. Dıieses Buch der

ÖLAUNKN, das ‚‚Achtbuch‘ (Oktateuch) genannt wırd der Eıntel-
lung qe1NeTr Ordnungen, da auch dıe (Ordnung, oder das Buch) der Ka-

der Apostel ın dı1eser Zahl enthalten ıst, wurde VO  u jenem Kle-
101e VO  e Rom Se1IN Andenken sSe1 geheilıgt zusammengestellt un
kam ın unseTIe, der Söhne der Kırche, Hände Daß dıese ÖLAUNKN
echt, VO Herrn ist, kann, Ww1e ich meıne, keiıner VO  e} denen, dıe
recht (orthodox) denken, 1ın Zweıfel ziehen. Was das anbetrıfft, daß
ihr irugt W arum hat Man, WeNn d1@e echt ist, dıe Meßhturgıie darın auf-

15 gegeben nd dıe Taufe, un! warum) haben dıe Lehrer S1e abweıchend
(davon) verfaßt, S wısset wohl, daß das, W as darın ist, nıcht aufge-
geben wurde, un daß auch die Lehrer nıchts abweıchend verfaßt aben,
sondern 1LUFr solches, W as In jeder Weıse miıt dem (Inhalt) jenes über-
einstimmt. Ks gaD nämlıch der hl Geıst, der 1n den Propheten un

A posteln sprach, das rechte Wort der Weıhe un! solche Ordnungen
ıten) ZUL beständiıgen Bewahrung der Söhne der Kırche (d des
Klerus) ın der Orthodoxıe, un iıhrer unaufhörhlchen Stärkung ın den

Dıngen, dıe recht ınd nıcht abweıichend VO  S iıhren Vorgesetzten un
den Lehrern der Rechtgläubigkeit angeordnet sind. So mögen S1e siıch
freuen un VO  u nıcht geringem TOS erfüllt werden, da 1E durch dıe
Verheißung ıhres Herrn ıhre Mutter, dıe Kırche, beständıg durch die
Fülle der reichen en rireut werden, un!' S1@e mogen daraus lernen,
daß der hl Geılst, der In den Propheten un Aposteln sprach, nıemals
VO  a der gottesfürchtıgen Kırche sıch entfernte. dıe ohne Makel dıe ()r-
thodoxıe, dıe ın iıhr ıst, bewahrt

rof. RÜCKER


